
MINTRACHING. Unbekannte Täter be-
schädigten zwischen Donnerstag und
Samstag vier Autos in Mintraching,
Barbing und Hagelstadt. Sie schlugen
die Außenspiegel ab, verkratzten die
Karosserie und beschädigten die Heck-
scheibe. Die betroffenen Fahrzeugei-
gentümer haben einen Schaden von
etwa 2000 Euro zu beklagen. Die Poli-
zei bittet Zeugen, sich mit der PI Neu-
traubling in Verbindung zu setzen.
Tel.: (0 94 01) 930 20

VierAutos
beschädigt

OBERTRAUBLING. Der Werkausschuss
tagte des Wasserzweckverbands tagte
unter der Leitung des Verbandsvorsit-
zenden Alfons Lang aus Obertraub-
ling. Auf der Tagesordnung stand als
erster Tagespunkt die Auftragsvergabe
für Straßenwiederherstellungen im
Verbandsgebiet, die nach Rohrbrü-
chen hinfällig gewordenwaren.

Der Werkausschuss vergab den
Auftrag in der Wallner- und Römer-
straße in Pfatter, in der Rosenstraße in
Demling und in der Pfarrer-Ederer-
Straße in Wolfskofen an die Firma
Guggenberger aus Mangolding. Die
Auftragssumme beträgt 32 000 Euro.
Der Auftrag für einen Regal-Überbau
im Betriebsgebäude des Verbandes in
Mintraching ging an die Firma Meta-
Regalbau aus Arnsberg. Er sieht die Er-
richtung einer Stahlbaubühne im
Rohrlager vor und kostet 13 960 Euro.

15 800 Euro Stromsteuererstattung

Verbandsvorsitzender Alfons Lang gab
bekannt, dass das Landratsamt Regens-
burg zur Haushaltssatzung des Zweck-
verbandes für das Wirtschaftsjahr
2011 eine rechtsaufsichtliche Stellung-
nahme abgegeben habe. Das Landrats-
amt weise insbesondere darauf hin,
dass die dauerhafte wirtschaftliche
Leistungsfähigkeit des Zweckverban-
des gegeben ist. Werkleiter Georg
Senft informierte darüber, dass der
Zweckverband vom Hauptzollamt Re-
gensburg für das Jahr 2010 eine Strom-
steuererstattung in Höhe von rund
15 800 Euro erhalten habe. Die Kosten
für die Erneuerung der Ortsdurchfahrt
in Taimering sind, bedingt durch die
Leitungen des Wasserzweckverbandes
und dem Aufwand für den Ein- und
Ausbau der Straßenkappen, nachträg-
lich gestiegen. Das teilte der Techni-
sche Leiter, Peter Obermeier, mit. Es ist
noch ein Betrag von rund 12 180 Euro
zu zahlen.

Vereinbarungen mit 21 Betrieben

Verbandsvorsitzender Alfons Lang in-
formierte denWerkausschuss über die
jährliche Besprechung mit den Land-
wirten, mit denen der Zweckverband
freiwillige Vereinbarungen über eine
grundwasserschonende Landbewirt-
schaftung im Trinkwasserschutzge-
biet Matting abgeschlossen hat. Mitt-
lerweile habe der Zweckverband frei-
willige Vereinbarungen mit 21 betrof-
fenen Bewirtschaftern abgeschlossen.
Die gesamte Vertragsfläche betrage et-
wa 174 Hektar. Das sei eine erfreuliche
Entwicklung zugunsten des Trinkwas-
serschutzes. Der Abschluss der freiwil-
ligen Vereinbarungen trage auch
schon die ersten Früchte. So sei der Ni-
trat-Mittelwert aller Betriebe zwischen
2008 und 2010 von 48,8 Kilogramm
pro Hektar auf 35,9 Kilogramm pro
Hektar zurückgegangen. Verbandsvor-
sitzender Alfons Lang gab noch be-
kannt, dass der Zweckverband im Jahr
2010 etwa 51 000 Euro für den Trink-
wasserschutz aufgewendet hat.

51 000 Euro
für das
kühleNass
VERSAMMLUNGDer Zweckver-
band zurWasserversorgung
arbeitet inzwischenmit 21
Betrieben zusammen.

OBERTRAUBLING. Der Internationale
„Tag des Baumes 2011“ fiel heuer auf
Ostermontag, den 25. April. Da die
Schüler der „Hermann Zierer-Grund-
schule“ in den Osterferien weilten,
holte die Schulleitung mit Rektor Gil-
bert Cabarth dieser Tage die Feierstun-
de der Baumpflanzung nach.

„Der Tag des Baumes wird jedes
Jahr im April mit Feierstunden began-
gen und soll die Bedeutung desWaldes
für die Menschen im Bewusstsein hal-
ten. Am 27. November 1951 beschlos-
sen die Vereinten Nationen erstmals
den „Tag des Baumes“. Die Bundesre-
publik feierte den „Tag des Baumes“
erstmals am 25. April 1952. An der
kleinen Tradition hält auch jedes Jahr
die Gemeinde in Zusammenarbeit mit
der Schule fest.

80 Kinder kamen zur Pflanzung

Die Baumpflanzung ist zu einer festen
Größe geworden. Bei schönstem Früh-
lingswetter versammelten sich über
80 Kinder der zweiten, dritten und
vierten Klassen auf dem Schulgelände
nahe demGebäude der neuenGemein-
de- und Pfarrbücherei. Hausmeister
Winfried Wührl hatte die Vorarbeiten
zur Pflanzaktion erledigt und den von
der Gemeine gespendeten Apfelbaum
der Sorte „Jonagold“ zum Pflanzloch
geschafft. Rektor Gilbert Cabarth und
die Kinder mit ihren Lehrkräften be-
grüßten Bürgermeister Alfons Lang,
OGV-Vorsitzenden Günter Spörl und
Sachgebietsleiterin Emma Limmer
von der Gemeindeverwaltung mit
dem Lied „Es war einmal ein großer
Baum, der lebte viele Jahre schon“.

Bürgermeister Lang wies in seinem
Grußwort auf die langjährige Tradi-
tion zum „Tag des Baumes“ hin. Er

und Spörl ermahnten die Kinder, sich
der Natur zu erinnern und ein Zeichen
zum Pflanzen von Bäumen zu setzen.
Lang bat die Kinder, mit einem wach-
samen Auge den Apfelbaum zu pfle-
gen, damit er wächst, bald Früchte
trägt und im Pausenhof Schatten spen-
det. Dann werde man auch eine Ruhe-
bank aufstellen. Anschließend beka-
men die einzelnen Klassensprecher
eine Schaufel in die Hand gedrückt

und durften mit Bürgermeister Lang
und OGV-Chef Spörl den ca. fünfjähri-
gen Apfelbaum ins Pflanzloch setzen
und eingraben. Schließlich wurde der
zwei Meter hohe Baum von den Schü-
lern kräftig eingegossen.

Kinder sangen fröhliche Lieder

Die Schulkinder begleiteten die Pflan-
zung mit dem Lied „Drunt in der grü-
nen Au steht a Birnbaum sche blau“.

Anna Wengert und Florian Raschof
von der Klasse 2a brachten das Ge-
dicht „Der Baum“ von Eugen Roth zu
Gehör. Wie Spörl anführte, gebe es
über 1000 Apfelsorten und vielleicht
können im neuen Schuljahr die Kin-
der Ende September schon die ersten
Früchte ernten. Bürgermeister Lang
hatte diesbezüglich vorgesorgt und die
Kinder mit saftigen Äpfeln beschenkt,
die schnell verzehrt waren.

Ein neuer Baumauf demSchulhof
BILDUNGDie Kinder der Her-
mann Zierer-Grundschule
setzten die Pflanze eigenhän-
dig in den Boden. Für die flei-
ßigen Gartler gab es zur Be-
lohnung saftige Äpfel.
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VON KARLMATOK, MZ

Die Schulkinder pflanzten zusammenmit Bürgermeister Alfons Lang, Rektor Gilbert Cabarth und OGV-Chef Günter
Spörl auf dem Schulgelände einen Apfelbaum (von links). Foto: Matok
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DER TAG DES BAUMES

➤ Zurückgeführt wird der „Tag des Bau-
mes“ auf den amerikanischen Journalis-
ten Julius Sterling Morton.
➤ Am 27. November 1951machten die
Vereinten Nationen den Tag offiziell.

➤ Die Bundesrepublik feierte den „Tag
des Baumes“ erstmals am 25. April
1952.
➤ Der ehemalige Bundespräsident
Theodor Heuss und der damalige Präsi-

dent der Schutzgemeinschaft Deut-
scherWald, der ehemalige Bundesmi-
nister Robert Lehr, pflanzten damals im
Bonner Hofgarten nahe der Regierungs-
gebäude einen Ahorn.

BARBING/LANDKREIS. „Sport ohne Eh-
renamt geht nicht und ist nicht be-
zahlbar“, brachte es der Bezirksvorsit-
zende des Tischtennisverbands, Edu-
ard Hochmuth, in seiner Ansprache
beim 43. ordentlichen Tischtennis-
kreistag in Barbing auf den Punkt. Zu-
sammen mit den Bezirksvertretern
und den Kreisvertretern nahm Hoch-
muth deshalb die Ehrung verdienter
und langjähriger Funktionäre vor und
würdigte deren Einsatz für den Tisch-
tennis- und Landessport.

Hans Kramer vom SV Sarching er-
hielt für seine Verdienste die BLSV-Eh-
rennadel in Gold mit Kranz sowie die

Verdienstnadel in Silber. Mit der
BLSV-Ehrenadel in Gold wurde Mi-
chael Beer (TV Schierling) ausgezeich-
net. Engelbert Gürster von der DJK
Rettenbach erhielt die Verdienstnadel
in Gold. Die Ehrenadel in Silber be-
kam Konrad Gstettner vom TTC Pfat-
ter. Mit der Ehrennadel in Bronze wur-
den Thomas Fisch (VfB Bach), Ottmar
Graf (TuS Pfakofen), Rudolf Potschat-
ka (TV Barbing) sowie Wolfgang Wer-
der und Thomas Bücherl, beide SV
Burgweinting, geehrt. Ulrich Spiegel
wurde für seine 36-jährige Tätigkeit als
Kreisvorsitzender zum Ehrenvorsit-
zenden ernannt. (lsz)

Ehrung für Funktionäre
VERLEIHUNG BLSV überreicht Ehrennadeln in Silber und Gold

Für ihre ehrenamtliche Tätigkeit wurden verdiente Funktionäre im TT-Kreis Do-
nau ausgezeichnet. Foto: lsz

OBERTRAUBLING. Nachdem die Kinder
der Bund Naturschutz-Kindergruppe
„Die forschenden Erdferkel“ bei der
Aktion „Der Landkreis räumt auf“ sä-
ckeweise Müll gesammelt hatte, über-
legten sie, dass es ja nicht sein kann,
dass Kinder die Abfälle von Erwachse-
nen aufsammeln. Zusammen mit
ihren Betreuerinnen Marianne Adam
und Maria Rebler, erarbeiteten sie
einen Informationszeitpfeil über Ge-
fahren und Zerfall von Wohlstands-
müll. Von Glasscherben gehen Verlet-
zungs- und Waldbrandgefahr aus, Ge-
tränkedosen und -becher können töd-
liche Fallen für Insekten und Kleintie-

re werden, Kunststofffolien werden
von Tieren gefressen, die davon krank
werden, Batterien verseuchen den Bo-
den und das Trinkwasser. Viele Stoffe
brauchen Jahrzehnte bis sie „verrot-
ten“. Die Kinder erschraken, als sie er-
fuhren, dass im Pazifik ein Mülltep-
pich schwimmt, der so groß ist wie
Mitteleuropa. Die Kinder stellten fest,
dass das nicht sein müsste, weil in den
Wertstoffhöfen all diese Materialien
abgegeben werden können und wie-
derverwertet werden können. Die
„Erdferkel“ hoffen nun, dass viele
Menschen ihre Informationen lesen
und daraus lernen.

Kinder gegen Schmutz
NATUR „Erdferkel“ weisenmit Tafel auf Umweltzerstörung

Die Kinder der „forschenden Erdferkel“ erarbeiteten einen Informationszeit-
pfeil über Gefahren und Zerfall von Wohlstandsmüll.
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